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Verschiedene Faktoren sind bei der Konstituierung der menschlichen Identität wirksam, z.B. 

Volks- und Gruppenzugehörigkeit, Rasse, Religion, Sprache usw. Identität wird in der 

alltäglichen Kommunikation durch die Sprache vermittelt, und die zwischenmenschliche 

Interaktion ist die Voraussetzung für die Konstituierung der Identität (vgl. Mead, Gofmann, 

Krappmann). In der Konstitution und Prozessierung der sozialen Beziehungen, der Identität, 

werden Stellungnahme und Bewertung durch emotionale Prozesse ausgelöst. Das emotionale 

System hat neben anderen auch die Funktion unser Gedächtnis zu organisieren, die 

Aufmerksamkeit zu lenken, soziale Situationen zu interpretieren und unser Verhalten zu 

motivieren.  

Folgende Hauptfragen sind von Interesse: Welche sprachlichen Einheiten sind bei der 

Konstituierung der Identität durch Emotionalität relevant? Wie realisiert sich Identität durch 

Emotionalität in der Mündlichkeit und Schriftlichkeit?  

Bezogen auf Identität können folgende Themen bearbeitet werden: Expressivität; 

Subjektivität; Bewertung; Emotionalität und Metapher; Emotionalität in der Translation, in 

Dialogen, in der Narration, im non-verbalen Verhalten, im Spracherwerb, in Zwei- oder 

Mehrsprachigkeit, in sprachlichen Varianten.  

 

Die Tagungssprache ist Deutsch. Die Herausgabe eines Tagungsbandes ist geplant.  

Wir bitten um Einreichung von Abstracts (ca. 250 Wörter) an apintari@unizd.hr bis 15. 

Januar 2014. 
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